
 
 
 
 

ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN  

der Travador GmbH für Österreich 
 

Stand: 15. Oktober 2018 
 
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden aus Österreich! 
 
Die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und der Travador 

GmbH, ein Unternehmen mit Sitz in München, zu Stande kommenden Reisevertrages über die Plattform www.travador.at 
„Travador“ steht demnach nachfolgend für das Unternehmen Travador GmbH als Reisevermittler/-veranstalter und Ver-
tragspartner der Kundin/des Kunden aus Österreich. 
 

Entsprechend der derzeit noch geltenden Rechtslage (Stand: 18. Juni 2018) in Österreich (insb. § 8 Ausübungsvorschriften 
für das Reisebürogewerbe) wendet die Travador GmbH die ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN (= „ARB 1992“) an, an-
gepasst an den Bestimmungen des österr. Pauschalreisegesetzes und ergänzt mit den besonderen Vertragsbedingungen 
der Travador GmbH. Die ARB 1992 finden Sie im Teil 1 dieser Allgemeinen Reisebedingungen. Die ergänzende Bestim-
mungen zu den ARB 1992 für alle Reisen des Reiseunternehmens Travador GmbH sind im Teil 2 angeführt. 
 
Bitte, beachten Sie, dass sich die Rechtlage in Österreich vermutlich noch ändern wird und damit auch die ARB einer Ände-
rung von Travador GmbH unterworfen werden müssen. Die Travador GmbH wird ihre jeweils gültigen ARB auf ihrer Websi-
te www.travador.at veröffentlichen.  
 
Bitte lesen Sie diese Geschäfts- und Reisebedingungen und das Informationsblatt, welches wir Ihnen vor Ihrer Bu-

chung zur Verfügung stellen, sorgfältig durch! 
 
Teil 1: ARB 1992 
 

Gemeinsam beraten im Konsumentenpolitischen Beirat 
des Bundesministers für Gesundheit, Sport und Konsu-
mentenschutz in Entsprechung des § 73 Abs. 1 GewO 
1994 und des § 8 der Verordnung des Bundesministers für 
wirtschaftliche Angelegenheiten in der Fassung 1994 über 
die Ausübungsvorschriften für das Reisebürogewerbe.  
 
Das Reisebüro kann als Vermittler (Abschnitt A) und/oder 
als Veranstalter (Abschnitt B) auftreten.  
 
Der Vermittler übernimmt die Verpflichtung, sich um die 
Besorgung eines Anspruchs auf Leistungen anderer (Ver-
anstalter, Transportunternehmen, Hotelier usw.) zu bemü-
hen. 
 

Veranstalter ist das Unternehmen, das entweder mehrere 
touristische Leistungen zu einem Pauschalpreis anbietet 
(Pauschalreise/ Reiseveranstaltung) oder einzelne touristi-
sche Leistungen als Eigenleistungen zu erbringen ver-
spricht und dazu im Allgemeinen eigene Prospekte, Aus-
schreibungen usw. zur Verfügung stellt.  
 
Ein Unternehmen, das als Reiseveranstalter auftritt, kann 
auch als Vermittler tätig werden, wenn Fremdleistungen 
vermittelt werden (z.B. fakultativer Ausflug am Urlaubsort), 
sofern es auf diese Vermittlerfunktion hinweist. 
 
Die nachstehenden Bedingungen stellen jenen Ver-
tragstext dar, zu dem üblicherweise Reisebüros als Ver-
mittler (Abschnitt A) oder als Veranstalter (Abschnitt B) mit 
ihren Kunden/ Reisenden Verträge abschließen. 
 

Die besonderen Bedingungen 
- der vermittelten Reiseveranstalter, 
- der vermittelten Transportunternehmen z. B. Bahn, Bus, 
Flugzeug und Schiff) u. 
- der anderen vermittelten Leistungsträger 
gehen vor. 

 

 

A. DAS REISEBÜRO ALS VERMITTLER 

A. DAS REISEBÜRO ALS VERMITTLER 

Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des 
Vertrages (Geschäftsbesorgungsvertrag), den Kunden mit 
einem Vermittler schließen. 
 

1. Buchung/Vertragsabschluss 

Die Buchung kann schriftlich oder (fern)mündlich erfolgen. 
(Fern) mündliche Buchungen sollten vom Reisebüro um-
gehend schriftlich bestätigt werden. 
Reisebüros sollten Buchungsscheine verwenden, die alle 
wesentlichen Angaben über die Bestellung des Kunden 
unter Hinweis auf die der Buchung zugrundeliegende Rei-
seausschreibung (Katalog, Prospekt usw.) aufweisen. 
Der Vermittler hat im Hinblick auf seine eigene Leistung 
und auf die von ihm vermittelte Leistung des Veranstalters 
entsprechend § 8 der Ausübungsvorschriften für das Rei-
sebürogewerbe auf die gegenständlichen ALLGEMEINEN 
REISEBEDINGUNGEN hinzuweisen, auf davon abwei-
chende Reisebedingungen nachweislich aufmerksam zu 
machen und sie in diesem Fall vor Vertragsabschluss aus-
zuhändigen. 
Soweit Leistungen ausländischer Unternehmer (Leistungs-
träger, Reiseveranstalter) vermittelt werden, kann auch 
ausländisches Recht zur Anwendung gelangen. Derjenige, 
der für sich oder Dritte eine Buchung vornimmt, gilt damit 
als Auftraggeber und übernimmt mangels anderweitiger 
Erklärung die Verpflichtungen aus der Auftragserteilung 
gegenüber dem Reisebüro (Zahlungen, Rücktritt vom Ver-
trag usw.). 
Bei der Buchung kann das Reisebüro eine Bearbeitungs-
gebühr und eine (Mindest-) Anzahlung verlangen. Die 
Restzahlung sowie der Ersatz von Barauslagen (Tele-
fonspesen, Fernschreibkosten usw.) sind beim Aushändi-
gen der Reisedokumente (dazu gehören nicht Personaldo-
kumente) des jeweiligen Veranstalters oder Leistungsträ-
gers beim Reisebüro fällig. 
Reiseunternehmungen, die Buchungen entgegennehmen, 
sind verpflichtet, dem Reisenden bei oder unverzüglich 



 
 
 

nach Vertragsabschluss eine Bestätigung über den Reise-
vertrag (Reisebestätigung) zu übermitteln. 
 

2. Informationen u. sonst. Nebenleistungen 

2.1. Informationen über Pass-, Visa-, Devisen-, Zoll- und 
gesundheitspolizeiliche Vorschriften 
Als bekannt wird vorausgesetzt, dass für Reisen ins Aus-
land in der Regel ein gültiger Reisepass erforderlich ist. 
Das Reisebüro hat den Kunden über die jeweiligen dar-
über hinausgehenden ausländischen Pass-, Visa- und 
gesundheitspolizeilichen Einreisevorschriften sowie auf 
Anfrage über Devisen- und Zollvorschriften zu informieren, 
soweit diese in Österreich in Erfahrung gebracht werden 
können (insbesondere an Hand des TIM). Im übrigen ist 
der Kunde für die Einhaltung dieser Vorschriften selbst 
verantwortlich. Nach Möglichkeit übernimmt das Reisebüro 
gegen Entgelt die Besorgung eines allenfalls erforderlichen 
Visums. 
Auf Anfrage erteilt das Reisebüro nach Möglichkeit Aus-
kunft über besondere Vorschriften für Ausländer, Staaten-
lose sowie Inhaber von Doppelstaatsbürgerschaften. 
2.2. Informationen über die Reiseleistung 
Das Reisebüro ist verpflichtet, die zu vermittelnde Leistung 
des Reiseveranstalters oder Leistungsträgers unter Be-
dachtnahme auf die Besonderheiten des jeweils vermittel-
ten Vertrages und auf die Gegebenheiten des jeweiligen 
Ziellandes bzw. Zielortes nach bestem Wissen darzustel-
len. 
 
3. Rechtsstellung und Haftung 

Die Haftung des Reisebüros erstreckt sich auf  
- die sorgfältige Auswahl des jeweiligen Veranstalters bzw. 
Leistungsträgers 
sowie die sorgfältige Auswertung von gewonnenen Erfah-
rungen; 
- die einwandfreie Besorgung von Leistungen einschließ-
lich eine  
entsprechenden Information des Kunden und Ausfolgung 
der Reisedokumente; 
- die nachweisliche Weiterleitung von Anzeigen, Willenser-
klärungen und Zahlungen zwischen Kunden und vermittel-
tem Unternehmen und umgekehrt (wie z. B. von Änderun-
gen der vereinbarten Leistung und des vereinbarten Prei-
ses, Rücktrittserklärungen, Reklamationen). 
Das Reisebüro haftet nicht für die Erbringung der von ihm 
vermittelten bzw. besorgten Leistung. 
Das Reiseunternehmen hat dem Kunden mit der Reisebe-
stätigung den Firmenwortlaut (Produktname), die Anschrift 
des Reiseveranstalters und gegebenenfalls eines Versi-
cherers unter einem bekanntzugeben, sofern sich diese 
Angaben nicht schon im Prospekt, Katalog sonstigen de-
taillierten Werbeunterlagen finden. Unterlässt es dies, so 
haftet es dem Kunden als Veranstalter bzw. Leistungsträ-
ger. 
 
4. Leistungsstörungen 

Verletzt das Reisebüro die ihm aus dem Vertragsverhältnis 
obliegenden Pflichten, so ist es dem Kunden zum Ersatz 
des daraus entstandenen Schadens verpflichtet, wenn es 
nicht beweist, dass ihm weder Vorsatz noch grobe Fahr-
lässigkeit zur Last fallen. Für Vertragsverletzungen auf 
Grund minderen Verschuldens ist das Reisebüro dem 
Kunden zum Ersatz eines daraus entstandenen Schadens 
bis zur Höhe der Provision des vermittelten Geschäftes 
verpflichtet. 
 

 

 

 

 

B. DAS REISEBÜRO ALS VERANSTALTER 
 

Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des 
Vertrages – in der Folge Reisevertrag genannt -, den Bu-
chende mit einem Veranstalter entweder direkt oder unter 
Inanspruchnahme eines Vermittlers schließen. Für den Fall 
des Direktabschlusses treffen den Veranstalter die Vermitt-
lerpflichten sinngemäß. 
Der Veranstalter anerkennt grundsätzlich die gegenständ-
lichen ALLGEMEINEN REISEBEDINGUNGEN, Abwei-
chungen sind in allen seinen detaillierten Werbeunterlagen 
gemäß § 8 der Ausübungsvorschriften ersichtlich gemacht. 
 
1. Buchung/Vertragsabschluss 

Der Reisevertrag kommt zwischen dem Buchenden und 
dem Veranstalter dann zustande, wenn Übereinstimmung 
über die wesentlichen Vertragsbestandteile (Preis, Leis-
tung und Termin) besteht. Dadurch ergeben sich Rechte 
und Pflichten für den Kunden. 
 
2. Wechsel in der Person des Reiseteilnehmers 

Ein Wechsel in der Person des Reisenden ist dann mög-
lich, wenn die Ersatzperson alle Bedingungen für die Teil-
nahme erfüllt und kann auf zwei Arten erfolgen. 
 
2.1. Abtretung des Anspruchs auf Reiseleistung 

Die Verpflichtungen des Buchenden aus dem Reisevertrag 
bleiben aufrecht, wenn er alle oder einzelne Ansprüche 
aus diesem Vertrag an einen Dritten abtritt. In diesem Fall 
trägt der Buchende die sich daraus ergebenden Mehrkos-
ten. 
 
2.2. Übertragung der Reiseveranstaltung 

Ist der Kunde gehindert, die Reiseveranstaltung anzutre-
ten, so kann er das Vertragsverhältnis auf eine andere 
Person übertragen. Die Übertragung ist dem Veranstalter 
entweder direkt oder im Wege des Vermittlers binnen einer 
angemessenen Frist vor dem Abreisetermin mitzuteilen. 
Der Reiseveranstalter kann eine konkrete Frist vorweg 
bekanntgeben. Der Überträger und der Erwerber haften für 
das noch unbeglichene Entgelt sowie gegebenenfalls für 
die durch die Übertragung entstandenen Mehrkosten zu 
ungeteilter Hand. 
 
3. Vertragsinhalt, Informationen und sonstige Neben-

leistungen 

Über die auch den Vermittler treffenden Informationspflich-
ten (nämlich Informationen über Pass-, Visa-, Devisen-, 
Zoll- und gesundheitspolizeiliche Einreisevorschriften) 
hinaus hat der Veranstalter in ausreichender Weise über 
die von ihm angebotene Leistung zu informieren. 
Die Leistungsbeschreibungen im zum Zeitpunkt der Bu-
chung gültigen Katalog bzw. Prospekt sowie die weiteren 
darin enthaltenen Informationen sind Gegenstand des 
Reisevertrages, es sei denn, dass bei der Buchung an-
derslautende Vereinbarungen getroffen wurden. 
Es wird aber empfohlen, derartige Vereinbarungen unbe-
dingt schriftlich festzuhalten. 
 
4. Reisen mit besonderen Risiken 

Bei Reisen mit besonderen Risiken (z. B. Expeditionscha-
rakter) haftet der Veranstalter nicht für die Folgen, die sich 
im Zuge des Eintrittes der Risiken ergeben, wenn dies 
außerhalb seines Pflichtenbereiches geschieht. 
Unberührt bleibt die Verpflichtung des Reiseveranstalters, 
die Reise sorgfältig vorzubereiten und die mit der Erbrin-
gung der einzelnen Reiseleistungen beauftragten Perso-
nen und Unternehmen sorgfältig auszuwählen. 
 



 
 
 

5. Rechtsgrundlagen bei Leistungsstörungen 

5.1. Gewährleistung 

Der Kunde hat bei nicht oder mangelhaft erbrachter Leis-
tung einen Gewährleistungsanspruch. 
Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass ihm der 
Veranstalter an Stelle seines Anspruches auf Wandlung 
oder Preisminderung in angemessener Frist eine mangel-
freie Leistung erbringt oder die mangelhafte Leistung ver-
bessert. Abhilfe kann in der Weise erfolgen, dass der 
Mangel behoben wird oder eine gleich- oder höherwertige 
Ersatzleistung, die auch die ausdrückliche Zustimmung 
des Kunden findet, erbracht wird. 
 
5.2. Schadenersatz 

Verletzen der Veranstalter oder seine Gehilfen schuldhaft 
die dem Veranstalter aus dem Vertragsverhältnis oblie-
genden Pflichten, so ist dieser dem Kunden zum Ersatz 
des daraus entstandenen Schadens verpflichtet. 
Soweit der Reiseveranstalter für andere Personen als sei-
ne Angestellten einzustehen hat, haftet er - ausgenommen 
in Fällen eines Personenschadens - nur, wenn er nicht 
beweist, dass diese weder Vorsatz noch grobe Fahrlässig-
keit treffen. 
Außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit trifft den Rei-
severanstalter keine Haftung für Gegenstände, die übli-
cherweise nicht mitgenommen werden, außer er hat diese 
in Kenntnis der Umstände in Verwahrung genommen. Es 
wird daher dem Kunden empfohlen, keine Gegenstände 
besonderen Wertes mitzunehmen. Weiters wird empfoh-
len, die mitgenommenen Gegenstände ordnungsgemäß zu 
verwahren. 
 
5.3. Mitteilung von Mängeln 

Der Kunde hat jeden Mangel der Erfüllung des Vertrages, 
den er während der Reise feststellt, unverzüglich einem 
Repräsentanten des Veranstalters mitzuteilen. Dies setzt 
voraus, dass ihm ein solcher bekanntgegeben wurde und 
dieser an Ort und Stelle ohne nennenswerte Mühe er-
reichbar ist. Die Unterlassung dieser Mitteilung ändert 
nichts an den unter 5.1. beschriebenen Gewährleistungs-
ansprüchen des Kunden. Sie kann ihm aber als Mitver-
schulden angerechnet werden und insofern seine eventu-
ellen Schadenersatzansprüche schmälern. Der Veranstal-
ter muss den Kunden aber schriftlich entweder direkt oder 
im Wege des Vermittlers auf diese Mitteilungspflicht hin-
gewiesen haben. Ebenso muss der Kunde gleichzeitig 
darüber aufgeklärt worden sein, dass eine Unterlassung 
der Mitteilung seine Gewährleistungsansprüche nicht be-
rührt, sie allerdings als Mitverschulden angerechnet wer-
den kann. Gegebenenfalls empfiehlt es sich, in Ermange-
lung eines örtlichen Repräsentanten entweder den jeweili-
gen Leistungsträger (z. B. Hotel, Fluggesellschaft) oder 
direkt den Veranstalter über Mängel zu informieren und 
Abhilfe zu verlangen. 
 
5.4. Haftungsrechtliche Sondergesetze 

Der Veranstalter haftet bei Flugreisen unter anderem nach 
dem Warschauer Abkommen und seinem Zusatzabkom-
men, bei Bahn- und Busreisen nach dem Eisenbahn- und 
Kraftfahrzeughaftpflichtgesetz. 
 
6. Geltendmachung von allfälligen Ansprüchen 

Um die Geltendmachung von Ansprüchen zu erleichtern, 
wird dem Kunden empfohlen, sich über die Nichterbrin-
gung oder mangelhafte Erbringung von Leistungen schrift-
liche Bestätigungen geben zu lassen bzw. Belege, Bewei-
se, Zeugen zu sichern. Gewährleistungsansprüche können 
seit 1.1.2002 innerhalb von 2 Jahren geltend gemacht 
werden. Schadenersatzansprüche verjähren nach 3 Jah-

ren. Es empfiehlt sich im Interesse des Reisenden, An-
sprüche unverzüglich nach Rückkehr von der Reise direkt 
beim Veranstalter oder im Wege des vermittelnden Reise-
büros geltend zu machen, da mit zunehmender Verzöge-
rung mit Beweisschwierigkeiten zu rechnen ist. 
	
7. Rücktritt vom Vertrag 

 

7.1. Rücktritt des Kunden vor Antritt der Reise 

 

a) Rücktritt ohne Stornogebühr 

Abgesehen von den gesetzlich eingeräumten Rücktritts-
rechten kann der Kunde, ohne dass der Veranstalter ge-
gen ihn Ansprüche hat, in folgenden, vor Beginn der Leis-
tung eintretenden Fällen zurücktreten: Wenn wesentliche 
Bestandteile des Vertrages, zu denen auch der Reisepreis 
zählt, erheblich geändert werden. In jedem Fall ist die Ver-
eitelung des bedungenen Zwecks bzw. Charakters der 
Reiseveranstaltung, sowie eine gemäß Abschnitt 8.1. vor-
genommene Erhöhung des vereinbarten Reisepreises um 
mehr als 10 Prozent eine derartige Vertragsänderung. 
Der Veranstalter ist verpflichtet, entweder direkt oder im 
Wege des vermittelnden Reisebüros dem Kunden die Ver-
tragsänderung unverzüglich zu erklären und ihn dabei über 
die bestehende Wahlmöglichkeit entweder die Vertragsän-
derung zu akzeptieren oder vom Vertrag zurückzutreten, 
zu belehren; der Kunde hat sein Wahlrecht unverzüglich 
auszuüben. 
Sofern den Veranstalter ein Verschulden am Eintritt des 
den Kunden zum Rücktritt berechtigenden Ereignisses 
trifft, ist der Veranstalter 
diesem gegenüber zum Schadenersatz verpflichtet. 
 
b) Anspruch auf Ersatzleistung 

Der Kunde kann, wenn er von den Rücktrittsmöglichkeiten 
laut lit. a nicht Gebrauch macht und bei Stornierung des 
Reiseveranstalters ohne Verschulden des Kunden, an 
Stelle der Rückabwicklung des Vertrages dessen Erfüllung 
durch die Teilnahme an einer gleichwertigen anderen Rei-
severanstaltung verlangen, sofern der Veranstalter zur 
Erbringung dieser Leistung in der Lage ist. Neben dem 
Anspruch auf ein Wahlrecht steht dem Kunden auch ein 
Anspruch auf Schadenersatz wegen Nichterfüllung des 
Vertrages zu, sofern nicht die Fälle des 7.2. zum Tragen 
kommen. 
 
c) Rücktritt mit Stornogebühr 

Die Stornogebühr steht in einem prozentuellen Verhältnis 
zum Reisepreis und richtet sich bezüglich der Höhe nach 
dem Zeitpunkt der Rücktrittserklärung und der jeweiligen 
Reiseart. Als Reisepreis bzw. Pauschalpreis ist der Ge-
samtpreis der vertraglich vereinbarten Leistung zu verste-
hen. Der Kunde ist in allen nicht unter lit. a genannten Fäl-
len gegen Entrichtung einer Stornogebühr berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten. Im Falle der Unangemessenheit 
der Stornogebühr kann diese vom Gericht gemäßigt wer-
den. Je nach Reiseart ergeben sich pro Person folgende 
Stornosätze: 
1. Sonderflüge (Charter), Gruppen-IT 
(Gruppenpauschalreisen im Linienverkehr) 
bis 30. Tag vor Reiseantritt………………………………10% 
ab 29. bis 20. Tag vor Reiseantritt ……………………...25% 
ab 19. bis 10. Tag vor Reiseantritt…………………..…..50% 
ab 9. bis 4. Tag vor Reiseantritt………………..………..65% 
ab dem 3. Tag (72 Stunden) vor Reiseantritt ………….85% 
des Reisepreises. 
 
2. Einzel-IT (individuelle Pauschalreisen im Linienverkehr), 
Bahngesellschaftsreisen (ausgenommen Sonderzüge) 



 
 
 

bis 30. Tag vor Reiseantritt ……………………………...10% 
ab 29. bis 20. Tag vor Reiseantritt ……………………...15% 
ab 19. bis 10. Tag vor Reiseantritt ……………………...20% 
ab 9. bis 4. Tag vor Reiseantritt …………………………30% 
ab dem 3. Tag (72 Stunden) vor Reiseantritt ………….45% 
des Reisepreises. 
Für Hotelunterkünfte, Ferienwohnungen, Schiffsreisen, 
Bus-Eintagesfahrten, Sonderzüge und Linienflugreisen zu 
Sondertarifen gelten besondere Bedingungen. Diese sind 
im Detailprogramm anzuführen. 
 
Rücktrittserklärung 

Beim Rücktritt vom Vertrag ist zu beachten: 
Der Kunde (Auftraggeber) kann jederzeit dem Reisebüro, 
bei dem die Reise gebucht wurde, mitteilen, dass er vom 
Vertrag zurücktritt. Bei einer Stornierung empfiehlt sich, 
dies  
- mittels eingeschriebenen Briefes oder 
- persönlich mit gleichzeitiger schriftlicher Erklärung zu tun. 
 

d) No-show 

No-show liegt vor, wenn der Kunde der Abreise fernbleibt, 
weil es ihm am Reisewillen mangelt oder wenn er die Ab-
reise wegen einer ihm unterlaufenen Fahrlässigkeit oder 
wegen eines ihm widerfahrenen Zufalls versäumt. Ist wei-
ters klargestellt, dass der Kunde die verbleibende Reise-
leistung nicht mehr in Anspruch nehmen kann oder will, 
hat er bei Reisearten laut lit. c 1. (Sonderflüge usw.) 85 
Prozent, bei den Reisearten laut lit. c 2. (Einzel-IT usw.) 45 
Prozent des Reisepreises zu bezahlen. Im Falle der Unan-
gemessenheit der obgenannten Sätze können diese vom 
Gericht im Einzelfall gemäßigt werden. 
 
7.2. Rücktritt des Veranstalters vor Antritt der Reise 

 
a) Der Veranstalter wird von der Vertragserfüllung befreit, 
wenn eine in der Ausschreibung von vornherein bestimmte 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird und dem Kunden 
die Stornierung innerhalb der in der Beschreibung der Rei-
severanstaltung angegebenen oder folgenden Fristen 
schriftlich mitgeteilt wurde: 
--bis zum 20. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von mehr als 
6 Tagen, 
--bis zum 7. Tag vor Reiseantritt bei Reisen von 2 bis 6 
Tagen, 
--bis 48 Stunden vor Reiseantritt bei Tagesfahrten. 
Trifft den Veranstalter an der Nichterreichung der Mindest-
teilnehmerzahl ein über die leichte Fahrlässigkeit hinaus-
gehendes Verschulden, kann der Kunde Schadenersatz 
verlangen; dieser ist mit der Höhe der Stornogebühr pau-
schaliert. Die Geltendmachung eines diesen Betrag über-
steigenden Schadens wird nicht ausgeschlossen. 
b) Die Stornierung erfolgt auf Grund höherer Gewalt, d. h. 
auf Grund ungewöhnlicher und unvorhersehbarer Ereig-
nisse, auf die derjenige, der sich auf höhere Gewalt beruft, 
keinen Einfluss hat und deren Folgen trotz Anwendung der 
gebotenen Sorgfalt nicht hätten vermieden werden kön-
nen. Hierzu zählt jedoch nicht die Überbuchung, wohl aber 
staatliche Anordnungen, Streiks, Krieg oder kriegsähnliche 
Zustände, Epidemien, Naturkatastrophen usw. 
c) In den Fällen a) und b) erhält der Kunde den eingezahl-
ten Betrag zurück. Das Wahlrecht gemäß 7.1.b, 1. Absatz 
steht ihm zu. 
 
7.3. Rücktritt des Veranstalters nach Antritt der Reise 

Der Veranstalter wird von der Vertragserfüllung dann be-
freit, wenn der Kunde im Rahmen einer Gruppenreise die 
Durchführung der Reise durch grob ungebührliches Ver-
halten, ungeachtet einer Abmahnung, nachhaltig stört. In 

diesem Fall ist der Kunde, sofern ihn ein Verschulden trifft, 
dem Veranstalter gegenüber zum Ersatz des Schadens 
verpflichtet. 
 
8. Änderung des Vertrages 

8.1. Preisänderungen 

Der Veranstalter behält sich vor, den mit der Buchung be-
stätigten Reisepreis aus Gründen, die nicht von seinem 
Willen abhängig sind, zu erhöhen, sofern der Reisetermin 
mehr als zwei Monate nach dem Vertragsabschluss liegt. 
Derartige Gründe sind ausschließlich die Änderung der 
Beförderungskosten - etwa der Treibstoffkosten - der Ab-
gaben für bestimmte Leistungen, wie Landegebühren, Ein- 
oder Ausschiffungsgebühren in Häfen und entsprechende 
Gebühren auf Flughäfen. Bei einer Preissenkung aus die-
sen Gründen ist diese an den Reisenden weiterzugeben. 
Innerhalb der Zweimonatsfrist können Preiserhöhungen 
nur dann vorgenommen werden, wenn die Gründe hiefür 
bei der Buchung im einzelnen ausgehandelt und am Bu-
chungsschein vermerkt wurden. 
Ab dem 20. Tag vor dem Abreisetermin gibt es keine 
Preisänderung. Eine Preisänderung ist nur dann zulässig, 
wenn bei Vorliegen der vereinbarten Voraussetzungen 
auch eine genaue Angabe zur Berechnung des neuen 
Preises vorgesehen ist. Dem Kunden sind Preisänderun-
gen und deren Umstände unverzüglich zu erklären. 
Bei Änderung des Reisepreises um mehr als 10 Prozent ist 
ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag ohne Stornogebühr 
jedenfalls möglich (siehe Abschnitt 7.1.a). 
 
8.2. Leistungsänderungen nach Antritt der Reise 

- Bei Änderungen, die der Veranstalter zu vertreten hat, 
gelten jene Regelungen, wie sie in Abschnitt 5 (Rechts-
grundlagen bei Leistungsstörungen) dargestellt sind. 
- Ergibt sich nach der Abreise, dass ein erheblicher Teil 
der vertraglich vereinbarten Leistungen nicht erbracht wird 
oder nicht erbracht werden kann, so hat der Veranstalter 
ohne zusätzliches Entgelt angemessene Vorkehrungen zu 
treffen, damit die Reiseveranstaltung weiter durchgeführt 
werden kann. Können solche Vorkehrungen nicht getroffen 
werden oder werden sie vom Kunden aus triftigen Gründen 
nicht akzeptiert, so hat der Veranstalter ohne zusätzliches 
Entgelt gegebenenfalls für eine gleichwertige Möglichkeit 
zu sorgen, mit der der Kunde zum Ort der Abreise oder an 
einen anderen mit ihm vereinbarten Ort befördert wird. Im 
Übrigen ist der Veranstalter verpflichtet, bei Nichterfüllung 
oder mangelhafter Erfüllung des Vertrages dem Kunden 
zur Überwindung von Schwierigkeiten nach Kräften Hilfe 
zu leisten. 
 
9. Auskunftserteilung an Dritte 

Auskünfte über die Namen der Reiseteilnehmer und die 
Aufenthaltsorte von Reisenden werden an dritte Personen 
auch in dringenden Fällen nicht erteilt, es sei denn, der 
Reisende hat eine Auskunftserteilung ausdrücklich ge-
wünscht. Die durch die Übermittlung dringender Nachrich-
ten entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Kunden. Es 
wird daher den Reiseteilnehmern empfohlen, ihren Ange-
hörigen die genaue Urlaubsanschrift bekanntzugeben. 
 
10. Allgemeines 

Die unter B angeführten Abschnitte 7.1. lit. c, vormals lit. b 
(Rücktritt), 7.1. lit. d, vormals lit. c. (No-show) sowie 8.1. 
(Preisänderungen) sind als unverbindliche Verbandsemp-
fehlungen unter 1 Kt718/93-3 im Kartellregister eingetra-
gen. 
 
 



 
 
 

Teil 2: Ergänzende Bestimmungen zu 

den ARB 1992 für alle Reisen des Rei-

seunternehmens Travador GmbH: 
 
Beachten Sie bitte den nachfolgenden Text, denn er wird 
zusammen mit den „ALLGEMEINEN REISEBEDINGUN-
GEN“ (ARB 1992) Inhalt Ihres mit uns abgeschlossenen 
Reisevertrages bzw Reisevermittlungsvertrages. 
 

1. Vertragsschluss des Reisevertrages und Reise-

vermittlungsvertrages, Verpflichtungen des Kun-

den  

1.1. Für alle Buchungsarten gilt: 
a) Grundlage des Angebots von Travador und der Bu-

chung des Kunden sind die Leistungsbeschreibung bzw. 
Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen in 
der Buchungsgrundlage soweit diese dem Kunden bei der 
Buchung vorliegen. 
b) Reisemittler und Buchungsstellen, sind von Travador 

nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Aus-
künfte zu geben oder Zusicherungen zu machen, die den 
vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern, über die 
Reiseausschreibung bzw. die vertraglich von Travador 

zugesagten Leistungen hinausgehen oder im Widerspruch 
dazu stehen. 
c) Angaben in Hotelführern und ähnlichen Verzeichnis-

sen, die nicht von Travador herausgegeben werden, sind 
für Travador und die Leistungspflicht von Travador nicht 
verbindlich, soweit sie nicht durch ausdrückliche Vereinba-
rung mit dem Reisenden zum Inhalt der Leistungspflicht 
von Travador gemacht wurden. 
d) Weicht der Inhalt der Buchungsbestätigung vom Inhalt 
der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von Travador 

vor. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, wenn der Kunde die Annahme durch 
ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung 
oder die Inanspruchnahme der Reiseleistungen erklärt.  
e) Der die Buchung vornehmende Kunde haftet für die ver-
traglichen Verpflichtungen von Mitreisenden, für die er die 
Buchung vornimmt, wie für seine eigenen, soweit er eine 
entsprechende Verpflichtung durch ausdrückliche und 
gesonderte Erklärung übernommen hat. 
 
1.2. Für die Buchung, die ausschließlich über Dritte Reise-
mittler und nicht direkt bei Travador erfolgen kann, gilt: 
Mit der Buchung bei dem Dritt-Reisemittler bietet der Kun-
de Travador den Abschluss des Reisevertrages verbind-

lich an. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Bu-
chungsbestätigung (Annahmeerklärung) durch Travador 
zustande, die keiner Form bedarf, mit der Folge, dass 

auch mündliche und telefonische Bestätigungen für 

den Kunden rechtsverbindlich sind. Bei mündlichen 
oder telefonischen Buchungen übermittelt Travador eine 
schriftliche Ausfertigung der Buchungsbestätigung an den 
Kunden. Mündliche oder telefonische Buchungen des 
Kunden führen bei entsprechender verbindlicher mündli-
cher oder telefonischer Bestätigung jedoch auch dann 

zum verbindlichen Vertragsabschluss, wenn die ent-
sprechende schriftliche Ausfertigung der Buchungsbestäti-
gung dem Kunden nicht zugeht.  
 
1.3. Die von Travador ausgeschriebenen Angebote gelten 
nur für individuelle Privatreisende. Gruppen (ab 10 Perso-
nen) und Geschäftskunden fragen bitte über ihren Reise-
vermittler ein individuelles Angebot an, da die Preise für 
diese Leistungen in der Regel von den Preisen für Privat-
kunden abweichen. Der Kunde erklärt sich mit Buchung 

mit der ausschließlich privaten Nutzung einverstanden. 
 
1.4. Bei Vorliegen einer Pauschalreise gilt zusätzlich fol-
gendes: 
Bevor der Reisende durch einen Pauschalreisevertrag 
oder seine Vertragserklärung gebunden ist, wird die 
Travador GmbH und, wenn die Pauschalreise über einen 
Reisevermittler vertraglich zugesagt wird, auch der Reise-
vermittler das jeweils zutreffende Standardinformations-
blatt gemäß den Anhängen des Pauschalreisegesetzes 
bereitzustellen und ihn, sofern diese Informationen für die 
betreffende Pauschalreise einschlägig sind, über Folgen-
des zu informieren: 
 1. die wesentlichen Eigenschaften der Reiseleistun-

gen, nämlich: 
 a) Bestimmungsorte, Reiseroute und Aufenthalts-

dauer mit den jeweiligen Daten und, sofern eine 
Unterbringung enthalten ist, die Anzahl der ent-
haltenen Übernachtungen, 

 b) Transportmittel einschließlich ihrer Merkmale 
und Klasse, Ort, Tag und Zeit der Abreise und 
Rückreise, Dauer und Orte von Zwischenstatio-
nen sowie Anschlussverbindungen, wenn aber 
eine genaue Zeitangabe noch nicht möglich ist, 
die ungefähre Zeit der Abreise und Rückreise, 

 c) Lage, Hauptmerkmale und gegebenenfalls tou-
ristische Einstufung der Unterbringung nach den 
Regeln des jeweiligen Bestimmungslandes, 

 d) Mahlzeiten, 
 e) Besichtigungen, Ausflüge oder sonstige im Ge-

samtpreis der Pauschalreise enthaltene Leistun-
gen, 

 f) sofern dies nicht aus dem Zusammenhang her-
vorgeht, die Angabe, ob eine der Reiseleistun-
gen für den Reisenden als Teil einer Gruppe er-
bracht wird, und bejahendenfalls – wenn möglich 
– die ungefähre Gruppengröße, 

 g) sofern die Nutzung anderer touristischer Leis-
tungen durch den Reisenden von einer wirksa-
men mündlichen Kommunikation abhängt, die 
Sprache, in der diese Leistungen erbracht wer-
den, und 

 h) die Angabe, ob die Reise im Allgemeinen für 
Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet 
ist, und auf Verlangen des Reisenden genaue 
Informationen zur Eignung der Reise unter Be-
rücksichtigung der Bedürfnisse des Reisenden, 

 2. die Firma, die Anschrift, die Telefonnummer und 
gegebenenfalls die E-Mail-Adresse des Reisever-
anstalters und gegebenenfalls des Reisevermitt-
lers, 

 3. den Gesamtpreis der Pauschalreise einschließlich 
Steuern und gegebenenfalls aller zusätzlichen Ge-
bühren, Entgelte und sonstigen Kosten oder, wenn 
sich diese Kosten nicht vor Abschluss des Vertrags 
bestimmen lassen, die Art von Mehrkosten, für die 
der Reisende unter Umständen noch aufkommen 
muss, 

 4. die Zahlungsmodalitäten einschließlich des Betrags 
oder Prozentsatzes des Preises, der als Anzahlung 
zu leisten ist, des Zeitplans für die Zahlung des 
Restbetrags oder der finanziellen Sicherheiten, die 
vom Reisenden zu leisten sind, 

 5. die für die Durchführung der Pauschalreise erfor-
derliche Mindestteilnehmerzahl einschließlich der 
Rücktrittsfrist nach § 10 Abs. 3 Z 1 lit. a Pauschal-
reisegesetz, 

 6. allgemeine Pass- und Visumerfordernisse des Be-
stimmungslandes einschließlich der ungefähren 



 
 
 

Fristen für die Erlangung von Visa und für die Ab-
wicklung von gesundheitspolizeilichen Formalitä-
ten, 

 7. das dem Reisenden nach § 10 Abs. 1 Pauschal-
reisegesetz jederzeit vor Beginn der Pauschalreise 
zustehende Recht zum Rücktritt vom Vertrag ge-
gen Zahlung einer angemessenen Entschädigung 
oder gegebenenfalls gegen Zahlung der Entschä-
digungspauschalen, die der Reiseveranstalter ver-
langt, 

 8. eine fakultative oder obligatorische Reiserücktritts-
versicherung des Reisenden oder eine Versiche-
rung zur Deckung der Kosten einer Unterstützung 
einschließlich einer Rückbeförderung bei Unfall, 
Krankheit oder Tod. 

 
Die genannten Informationen werden klar, verständlich und 
deutlich erteilt. Werden diese Informationen schriftlich be-
reitgestellt, so müssen sie lesbar sein. Der Travador 
GmbH und gegebenenfalls auch dem Reisevermittler ob-
liegt der Beweis dafür, dass die in dieser Bestimmung vor-
gesehenen Informationspflichten erfüllt worden sind. 
 

2. Umbuchungen 

2.1. Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf 
Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, 
des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beför-
derungsart (Umbuchung) besteht nicht.  

2.2. Auf Ihren Wunsch nimmt Travador vorbehaltlich der 
Verfügbarkeit einmalig eine Änderung des Reisetermins, 
des Reiseziels, des Ortes des Reisean-tritts, der Unter-
kunft oder der Beförderungsart vor (Umbuchung). Für die 
Umbuchung fällt neben dem sich neu ergebenden Reise-
preis ein Bearbei-tungsentgelt in Höhe von € 25 pro Bu-
chung an. Soweit durch die Änderung Mehrkosten seitens 
der Leistungsträger (z.B. Ticketausstellungskosten, Hotel-
kosten etc.) anfallen, werden diese gesondert belastet. 

3. Rücktritt von der Buchung 

3.1. Eigenanreise, Hotelaufenthalte, Städtereisen: 
bis zum 31. Tag vor Reiseantritt………………………..20 % 
ab dem 30. Tag vor Reiseantritt………………………..40 %  
ab dem 22. Tag vor Reiseantritt………………………..50 % 
ab dem 15. Tag vor Reiseantritt………………………..60 % 
ab dem 8. Tag vor Reiseantritt…………………………70 % 
ab dem 2. Tag vor Reiseantritt bis zum  Tag des Reisean-
tritts oder bei Nichtantritt der Reise  ……………..95 % 
des Reisepreises; 
 
3.2. Eventreisen* mit eingeschlossenen Eintrittskarten 
(Musical, Konzerte etc.) oder Ticket-Only*: 
ab dem Tag der Buchung……………………………..100 % 
des Reisepreises 
 
* Bei Eventreisen oder Ticket-Only sind Änderungen oder 
Stornierung nicht möglich, so dass eine Erstattung ausge-
schlossen ist. 
 

4. Option Flex Komfort/ Flex Premium 

 
Bei Buchung haben Sie die Möglichkeit einen erweiterten 
Leistungsumfag im Rahmen der Pakete Flex Komfort oder 
Flex Premium zu buchen. Die Pakete sind als Zusatzoptio-
nen wahlweise buchbar und bieten Ihnen in Ergänzung zu 

Ziffer 2.3., 5.4. und Ziffer 6.1. – 6.3. unserer AGB folgende 
Vorteile: 
Flex Komfort: 

- Keine Stornogebühren (bis zum 8. Tag vor Anreise)  
- Keine Buchungsgebühren  (Wert: 4,90) 
- Gratis Namensänderung (Wert: 25 €) 
Flex Premium: 

- Keine Stornogebühren (bis zum 8. Tag vor Anreise) 
- Reduzierte Stornogebühr bei Stornierung bis einschließ-

lich Anreisetag 
- Keine Buchungsgebühren  (Wert: 4,90) 
- Gratis Namensänderung (Wert: 25 €) 
- Gratis Reise-Umbuchung (Wert: 25 €)* 

 
*Die durch die Umbuchung entstehende Erhöhung des 
Reisepreises ist vom Kunden zu tragen. Etwaige Reduzie-
rungen des Reisepreises werden dem Kunden weiterge-
geben. 

 
4.1. Stornierung/Rücktritt von der Reise 
Bei der Optionen Flex Komfort oder Flex Premium können 
Sie kostenfrei die gebuchte Reise bis zum 8. Tag vor An-
reise stornieren. Das heißt Sie sparen bis zu 70 % der 
hierbei entstehenden Kosten nach Ziffer 3. unserer AGB. 
Zusätzlich gelten für Sie im Rahmen der Option Flex Pre-
mium reduzierte Stornogebühren in Höhe von 50 % des 
Reisepreises bei Rücktritt von der Reise zwischen dem 
7.Tag vor Anreise und dem Tag der Anreise. 

 
4.2. Buchungsgebühr 
Im Rahmen der Optionen Flex Komfort oder Flex Premium 
entfällt für Sie die Buchungsgebühr in Höhe von € 4,90 für 
die gebuchte Reise. 

 
4.3. Umbuchung/Namensänderung 
Im Rahmen der Optionen Flex Komfort oder Flex Premium 
ist eine Namensänderung, das heißt die Umbuchung auf 
eine/andere Anreisende Person/Personen ist kostenfrei. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die genannte/genannten 
Ersatzperson/en der ursprünglichen Person der gleichen 
Kategorie Erwachsener und/oder Kind entsprechen.  
Eine Umbuchung/Namensänderung kann maximal bis zu 
dreimal vorgenommen werden.   

 
4.4. Im Rahmen der Option Flex Premium fallen bei Umbu-
chung der gebuchten Reisen bis zum 8. Tag vor Anreise 
keine Umbuchungsgebühren in Höhe von 25 € an. Bitte 
beachten Sie, dass bei Umbuchgen auf ein anderes Rei-
sepaket ( zB. Änderung des Reisetermins, des Reiseziels, 
des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft, der Be-
förderungsart oder Verpflegungsart ) sich der Reise-preis 
ändern kann und gegebenenfalls höhere Reisekosten ent-
stehen können.  

 
4.5.  Abschlussfrist 
Um die Vorteile der Optionen Flex Komfort oder Flex Pre-
mium nutzen zu können,  muss der Kauf der ausgewählten 
Option spätestens bei Buchung der Reise erfolgen. Diese 
Vorteile gelten nur für die bei Kauf der Option gebuchten 
Reise. Eine Übertragung auf eine andere Reise ist nicht 
möglich.  
 
4.6. Sonstiges 
Die Optionen Flex Komfort oder Flex Premium sind ausge-
schlossen bei Buchungen von Ticket-Only sowie Eventrei-
sen mit eingeschlossenen Eintrittskarten. Diese Vorteile 
gelten nur für die bei Kauf der Option gebuchten Reise. 
Eine Übertragung auf eine andere Reise ist nicht möglich. 
Die Kosten für die erworbene Option sind in jedem Fall 



 
 
 

fällig und nicht vom Leistungsumfang der erworbenen Op-
tion mitumfasst und werden daher auch nicht erstattet. 
 

5. Gutscheine 

 
 
Gutscheine von Evolution sind nur auf www.travador.at 
einlösbar. Suchen Sie sich Ihre Wunschreise aus und fol-
gen Sie dem gewohnten Buchungsverlauf. Im letzten Bu-
chungsschritt „Zahlungsart wählen“ können Sie im Feld 
„Gutschein-Code eingeben“ Ihren Gutscheincode eintra-
gen. Anschließend klicken Sie auf „einlösen“, um den Gut-
scheinwert auf Ihre Buchung anrechnen zu lassen.  
 
5.1.Aktionsgutscheine 

Aktionsgutscheine sind Gutscheine die im Rahmen einer 
Werbekampagne oder bei Newsletter-Anmeldung ausge-
geben werden. Bitte beachten Sie, dass pro Buchung nur 

ein Aktionsgutschein eingelöst werden kann. Ist bei einer 
Aktion ein Mindestbestellwert erforderlich, so wird dafür 
nur auf den Reisepreis abgestellt. Buchungsgebühren oder 
sonstige Gebühren (z.B. Versand, Geschenkverpackung) 
werden nicht für den Mindestbestellwert angerechnet. Ak-
tionsgutscheine sind nur begrenzte Zeit einlösbar und ver-
lieren ihre Gültigkeit zu dem Datum, das in den Bedingun-
gen des konkreten Aktionsgutscheins genannt wird. Eine 
Verlängerung ist nicht möglich. Eine Auszahlung in bar 
oder eine rückwirkende Anrechnung auf bereits getätigte 
Buchungen (ist nicht möglich. Der Weiterverkauf von Akti-
onsgutscheinen ist nicht gestattet. Der Gutschein ist nur 
einmalig einlösbar und vom Umtausch ausgeschlossen 
und kann nicht gegen andere Artikel getauscht werden. 
Wenn Sie eine Buchung, die Sie mit oder zusätzlich einem 
Aktionsgutschein als Zahlungsart getätigt haben, stornie-
ren oder nicht antreten, wird Ihnen der Wert des Gut-
scheins nicht erstattet und verfällt.  
 
5.2. Wertgutscheine 

Wertgutscheine können von dem jeweiligen Reiseanbieter 
durch den Kunden erworben werden. Evolution tritt hierbei 
nur als Vermittler auf (s. Ziffer 1.1. des AGB). Wertgut-
scheine haben eine gesetzliche Gültigkeitsdauer von drei 
Jahren, beginnend mit dem Kaufdatum und enden am 
31.12. des jeweiligen Jahres. Während dieser Gültigkeits-
dauer kann der Wertgutschein eingelöst werden. Bei Ra-
battaktionen kann es eine hiervon abweichende Gültig-
keitsdauer geben. Im Übrigen gelten hierfür die jeweiligen 
Allgemeinen Reiseanbieterbedingungen die Sie jederzeit 
auf unserer Webseite im Footer ansehen können und 
Ihnen vor Buchungsabschluss angezeigt werden. 
 
5.3. Widerrufsrecht bei Wertgutscheinen 
5.3.1. Widerrufsrecht nach FAGG 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen den Vertrag über den Kauf des/der Gutschein(e) 
(Wertgutschein) oder Waren zu widerrufen.  

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag an dem Sie 
oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Be-
förderer ist, den/ die Gutschein(e) oder Waren in Besitz 
genommen haben bzw. hat.  

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, 
Travador GmbH, Flößergasse 2, 81369 München, Tel: +43 
(0)1/ 3852916, E-Mail: info@travador.com, mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 

unter 5.3.3. beigefügte Muster-Widerrufsformular verwen-
den, dass jedoch nicht vorgeschrieben ist.   

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ab-
lauf der Widerrufsfrist absenden.  

5.3.2. Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließ-
lich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kos-
ten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Stan-
dardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während 
der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen 
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis 
zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Ge-
samtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistun-
gen entspricht. 
 
5.3.3. Muster-Widerrufsformular (Anhang I B zum 

FAGG) 
 
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie 
bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück an 
 

Per Post: 
Evolution Internet Fund GmbH  
Flößergasse 2 
81369 München 
Per Fax: 
+49 (0) 89 76 75 44 27 
Oder via E-Mail: 
info@travador.com 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abge-
schlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren 
(*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 
 
Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
 
Name des/der Verbraucher(s) 
 
Anschrift des/der Verbraucher(s) 
 
Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf 
Papier) 
 
Datum 
 
 
(*) Unzutreffendes streichen.  
 
 
 
 
 



 
 
 
 

------------------------------------------------------------------------------ 

Ihr Vertragspartner ist:  

 

Travador GmbH 

Flößergasse 2 

D-81369 München 

 

Geschäftsführer: Thorsten Schröppe, Johannes Sehring 
Sitz: München 
Registergericht: Amtsgericht München HRB 216762            
Ust-IdNr.: DE815566798 
 
 

Kontakt: 

 
Tel: +43 (0)1 38 52 916 
E-Mail: info@travador.com 
 
Erreichbarkeit: 

Montag - Freitag 09:00 - 21:00 Uhr 
Samstag 10:00 - 18:00 Uhr 
Sonntag und Feiertag 10:00 - 16:00 Uhr 
 
 

 


